
 

 

 

 

30. Dezember 2018 

 

Liebe Mitglieder und Freunde, 

kurz vor der Jahreswende melden wir uns mit einer kleinen Sachstandsmitteilung. In 

den letzten Wochen und Monaten hat der Vorstand mit weiteren Mitgliedern und Freun-

den des Vereins intensiv an zwei umfassenden Eingaben gearbeitet (dazu sogleich). 

Zunächst versuche ich, die zwei immer wieder gestellten Fragen zu beantworten: 

Wann wird entschieden, ob das Landschaftsschutzgebiet Beverau am Eselsweg 

bestehen bleibt oder in Bauland umgewandelt wird?  

Nach unseren Informationen dürfte die Beratung der Eingaben zum Vorentwurf des 

neuen Flächennutzungsplans in den Bezirksvertretungen und dem Planungsaus-

schuss im zweiten Quartal 2019 erfolgen. Die Bezirksvertretungen werden zu den 

Prüfflächen in ihrem Gebiet eine Empfehlung abgeben, und im Anschluss wird der 

Planungsausschuss beraten. Die Ergebnisse werden dann in einen neuen Entwurf 

Eingang finden, der wieder in die Offenlage und Bürgerbeteiligung geht. Im Rahmen 

der Offenlage werden dann wieder Stellungnahmen eingereicht werden können. Ob 

dieser Zeitplan eingehalten wird, ist freilich fraglich. Diese Verfahrensschritte waren 

auch bereits für das erste Halbjahr 2018 geplant … 

Wie wahrscheinlich ist es, dass die Bever-Aue vollständig erhalten bleibt und 

sich die Umweltbelange, insbesondere ihre Bedeutung für die Frischluftzufuhr 

der Innenstadt, gegenüber der Forderung nach neuem Bauland und dem Profit-

interesse durchsetzt? 

Das lässt sich nicht verbindlich prognostizieren, zumal die maßgeblichen Kommunal-

politiker professionell genug sind, dem gesetzlich vorgesehenen Prüfungsprozess 

nicht durch apodiktische Vorabfestlegungen vorzugreifen. Uns bleibt da nur eine Aus-

wertung von Indizien. So sind auf der einen Seite gleichwohl vereinzelte, uns optimis-

tisch stimmende Äußerungen zu vernehmen. Generell ist festzustellen, dass die Be-

deutung von Kaltluftentstehungsflächen u.a. für die Lufthygiene im Aachener Talkessel 

von den maßgeblichen Akteuren erkannt worden ist (vgl. etwa den Ratsantrag der 

Fraktionen von CDU und SPD betreffend ‚Erhalt und Sicherung der Aachener Grünfin-

ger‘ vom 12. September 2017).  

Auf der anderen Seite ist aber leider auch nicht zu übersehen, dass die Stadtverwal-

tung die Umwandlung der Bever-Aue in Bauland offenbar weiter forciert. So wurden 

die maßgeblichen Schutzgüter im Laufe der letzten Jahre kontinuierlich und massiv 

abgewertet, was für uns nicht nachvollziehbar ist, weil uns eine fachliche Erklärung 

hierfür nicht bekannt ist. Die nachfolgende Graphik soll diese Entwicklung anhand 

sechs relevanter Schutzgüter verdeutlichen. 

Umwelt- und Landschaftsschutz 
Aachen-Beverau e.V. 

 



 

 

Abb. 1: Im Rahmen der Neuerstellung des Flächennutzungsplanes wurden u.a. drei unterschiedlich große Prüfflä-

chen AM-WO-25, 30 und 33 in sog. Umweltdossiers bewertet. Im Zeitraum von 2014 bis 2017 wurde die ursprüng-

lich 18,5 ha große Fläche schrittweise verkleinert, offenbar in der Hoffnung, die gegen eine Bebauung sprechen-

den Argumente (nämlich die Einstufung zahlreicher Schutzgüter als ‚sehr erheblich‘) zu eliminieren. Wir haben 

jedoch im Einzelnen dargelegt, dass und warum viele Schutzgüter trotz der Verkleinerung nach wie vor (sehr) 

erheblich betroffen sind.  

Nun zu den eingangs erwähnten Stellungnahmen, die in Kürze auch auf unserer Inter-

netseite unter „Dokumente zum Download“ eingestellt werden: 

Zusammen mit der LNU, der wir als Mitglied angehören, haben wir eine Stellung-

nahme zum Entwurf der 2. Fortschreibung des Luftreinhalteplans Aachen auf 

den Weg gebracht. Wir verfolgen damit die Sicherung des Fortbestandes des Kaltluf-

tentstehungsgebietes zwischen Eselsweg und Löwensteinkaserne als Luftreinhal-

temaßnahme, also als planungsrechtliche Vorgabe in dem Luftreinhaltungsplan. In der 

Vorkorrespondenz hat die Bezirksregierung Köln eine solche Maßnahme allerdings für 

nicht zulässig erachtet und unser Anliegen deshalb nicht in der Sache geprüft. Diese 

Rechtsauffassung halten wir mit Blick auf die höchstrichterliche Rechtsprechung für 

unzutreffend. Die weitere Entwicklung bleibt mit Spannung abzuwarten. 

Darüber hinaus haben wir - ebenfalls zusammen mit der LNU- eine Stellungnahme 

zum Vorentwurf des Landschaftsplans Aachen erarbeitet. Auch hier sind uns ekla-

tante Unstimmigkeiten aufgefallen, die darauf hindeuten, dass die Umwandlung des 

Landschaftsschutzgebiets am Eselsweg in Bauland (mit einer Zufahrt mitten durch 

eine Kaltluftbahn!) auf subtile Weise vorbereitet werden soll. Ich kann die Lektüre die-

ser lesenswerten Stellungnahme nur empfehlen, zumal wir unsere Argumentation wei-

terentwickelt haben. Einen Aspekt möchte ich anhand der folgenden Graphik hervor-

heben: 



 

Abb. 2: Kaltluftentstehung und -abfluss ohne und mit Bebauung auf den Wiesen der Bever-Aue 

Hier wurde die Kaltluftentstehung auf einem 100 m breiten Streifen links und rechts 

des Eselsweges ‚modelliert‘. Durch Wechselwirkung von Kaltluftentstehung und -ab-

fluss entsteht eine keilförmige Kaltluftzone. Dabei ist wichtig zu erkennen, dass die 

Dicke der Kaltluftschicht von der Fläche zwischen Eselsweg und Dr. Löwensteinka-

serne bis zum Gut Schönthal kontinuierlich zunimmt. Betrachtet man die rechte Spalte 

in der Graphik (mit Bebauung der in Rede stehenden Fläche), so wird deutlich, dass 

nicht nur diese Fläche selbst, sondern auch das Gelände nördlich des Eselswegs mas-

siv betroffen ist: Die Kaltluftschicht erreicht hier nur noch die halbe Dicke im Vergleich 



zur Modellierung ohne Bebauung; eine Bebauung hätte mit anderen Worten auch er-

hebliche Auswirkungen auf die Kaltluftmenge nördlich des Eselsweges, die über das 

Beverbachtal in die Talkessel strömt! 

Abschließend möchte ich allen ganz herzlich danken, die sich in ganz unterschiedli-

cher Weise einbringen, sei es bei der konstruktiven und auf Konsens bedachten Mit-

arbeit an den Stellungnahmen, der Pflege der Internetseite, dem grafischen Konzipie-

ren von Flyern, der Mithilfe auf unserem Informationsstand auf dem Alleenfest in der 

Oppenhoffallee im August 2018, der Teilnahme an Ausschusssitzungen, der Zur-Ver-

fügung-Stellung von Räumlichkeiten für unsere Mitgliederversammlung, dem Organi-

sieren unseres Vereinstreffens im Kapellchen, dem Mitdenken und Motivieren u.v.m! 

Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für das neue Jahr 2019 

Georg Franz 


